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Fundamenterder für den Potentialausgleich und als Blitzschutzerder

Durch die Errichtung von Fundamenterdern und Herstellung des Potentialausgleiches sollen
Schäden durch

- Spannungsdifferenzen zwischen leitfähigen Teilen

- brandgefährliche Ausgleichströme

- Blitzeinwirkung

vermieden  oder gemindert werden.

Außerdem kann dann

- auf den FI-Schutzschalter verzichtet werden

- ein gesonderter Ringerder für die Blitzschutzanlage, die an den Fundamenterder anzuschlie-
ßen ist, entfallen.

Wichtig ist aber, daß der Fundamenterder in das Leistungsverzeichnis des Gebäudes aufgenom-
men und durch die Baufirma gemäß den geltenden Richtlinien eingelegt wird, da zum erforderli-
chen Einbauzeitpunkt die übrigen Elektroarbeiten noch nicht ausgeführt werden können.

Genaue Hinweise über Ausführung, Prüfung und einschlägige Bestimmungen des Fundamenter-
ders sind zusammengestellt im Merkblatt über „Fundamenterder für den Potentialausgleich und
als Blitzschutzerder“, das vom VdS Schadenverhütung GmbH in 50735 Köln, Amsterdamer Str.
174 herausgegeben wurde und dort unter der Bezeichnung „VdS 2028“ angefordert werden kann.


